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Niederschrift 
 
über die 20. Sitzung der Gemeindeversammlung der Gemeinde Elisabeth-Sophien Koog am 
03. Dezember 2012 im Restaurant „Engländer Krug“, England 32, Nordstrand 
 
Beginn der Sitzung: 20.35 Uhr 
Ende der Sitzung: 22.03 Uhr 
 
Anwesend: 
1. Bürgermeisterin Ute Clausen 
2. Gemeindemitglied Kay Clausen 
3. Gemeindemitglied Martje Clausen 
4. Gemeindemitglied Oke Clausen 
5. Gemeindemitglied Peter Deusen 
6. Gemeindemitglied Momme Elsner 
7. Gemeindemitglied Friedrich Hansen 
8. Gemeindemitglied Nike Hellinger 
9. Gemeindemitglied Jan Kruse 
10. Gemeindemitglied Malte Kruse 
11. Gemeindemitglied Marion Kruse 
12. Gemeindemitglied Joachim Maart 
13. Gemeindemitglied Sören Maart  
14. Gemeindemitglied Sven Möhrke 
15. Gemeindemitglied Tatjana Petersen 
16. Gemeindemitglied Wolfgang Petersen 
17. Gemeindemitglied Detlef Scheler 
18. Gemeindemitglied Kirsten Scheler 
19. Gemeindemitglied Svenja Scheler 
20. Gemeindemitglied Gundula Schulz 
21. Gemeindemitglied Jutta Schwierz 
22. Gemeindemitglied Kurt Thiesen 
23. Gemeindemitglied Gesine Wagner-Maart 
 
Von der Verwaltung ist anwesend: 
Thomas Magnussen, Protokollführer 
 
Gast: 
Ute Gabriel-Boucsein, Geschäftsführerin Bürgerbreitbandnetzgesellschaft 
 
 
Bürgermeisterin Clausen eröffnet die Sitzung der Gemeindeversammlung und begrüßt die 
Anwesenden. Gegen Form und Frist der Einladung werden keine Einwände erhoben. Die 
Beschlussfähigkeit wird festgestellt.  
Die Tagesordnung wird dahingehend geändert, dass TOP 2 korrigiert wird und nunmehr 
„Feststellung der Niederschrift über die 19. Sitzung vom 23.10.2012“ lautet. 
Des Weiteren wird der bisherige Tagesordnungspunkt 5 „Behandlung der eingegangenen 
Anregungen und Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 3 für das Gebiet östlich des 
Weges Hamburger Deich und westlich des Weges Elisabeth-Sophien-Koog auf dem 
Grundstück des Pharisäerhofes“ von der Tagesordnung abgesetzt, weil die Abwägung 
aufgrund der noch laufenden Auslegung nicht abschließend erstellt werden kann. 
Die übrigen Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend. 
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Tagesordnung 
1. Information über die Breitbandversorgung 
2. Feststellung der Niederschrift über die 19. Sitzung vom 23.10.2012 
3. Bericht der Bürgermeisterin 
4. Anfragen aus der Gemeindeversammlung 
5. Jahresrechnung 2011 
5.a.Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
5.b.Beschlussfassung über die Jahresrechnung 
6. Erlass der Haushaltssatzung 2013 
 
 
1. Information über die Breitbandversorgung 
 
Die Geschäftsführerin der Bürgerbreitbandnetzgesellschaft, Frau Ute Gabriel-Boucsein, 
berichtet über den aktuellen Stand der Breitbandversorgung im südlichen Nordfriesland. 
Das Ziel der Gesellschaft ist die Schaffung eines schnellen Internet-Zugangs für die Ämter 
Nordsee-Treene, Eiderstedt, Viöl und die Städte Friedrichstadt, Tönning und Husum (nur 
Gewerbegebiet Ost und Schobüll). Voraussetzung hierfür ist ein flächendeckendes 
Glasfasernetz, das jedes der 26.800 Haushalte in den 59 Gemeinden innerhalb der nächsten 
6 Jahre erreichen soll. In jeder Gemeinde müssen mindestens 68 % der Haushalte 
Geschäftsanteile zeichnen, damit eine Realisierung möglich ist. Ein Geschäftsanteil für einen 
Haushalt/Bürger beläuft sich auf 1.000 €. Er setzt sich zusammen aus 100 € 
Kommanditanteil und 900 € Gesellschafterdarlehen. Die Verzinsung des Darlehens beträgt 
gewinnunabhängig 2,5 %. Je nach Gewinn ist eine Verzinsung von bis zu 4,5 % möglich. 
Die Kosten für den Hausanschluss belaufen sich auf 199 € für Gesellschafter und 999 € für 
Nichtgesellschafter. Die angestrebte Festnetztelefon- und Internetflatrate wird für jeden 
Haushalt 42,90 € kosten. 
Frau Gabriel-Boucsein betont abschließend das Solidarprinzip der gesamten Maßnahme, 
welches bedeutet, dass strukturstarke Gebiete die Mehrkosten in strukturschwachen 
Gebieten (geringe Bevölkerungsdichte) mittragen. 
 
 
2. Feststellung der Niederschrift über die 19. Sitzung vom 23.10.2012 
 
Die Niederschrift über die 19. Sitzung der Gemeindeversammlung am 23. Oktober 2012 wird 
in der vorliegenden Fassung einstimmig festgestellt. 
 
 
3. Bericht der Bürgermeisterin 
 
• Der Bürgermeister der Gemeinde Nordstrand, Werner Peter Paulsen, bedankt sich 

ausdrücklich bei der Gemeinde Elisabeth-Sophien-Koog für die Spende an die 
Herrendeichschule. 

• Die Baugenehmigung für das Bettenhaus am Pharisäerhof liegt vor. 
• Die Narzissenpflanzaktion in der Gemeinde ist vollständig abgeschlossen. 
 
 
4. Anfragen aus der Gemeindeversammlung 
 
Momme Elsner schlägt vor, dass die Gemeinde eine Spende an die „Sigge-Paulsen-Stiftung“ 
gibt. Die Gemeindeversammlung einigt sich auf eine Spende von 200 €. 
 
 
 
 
 



20. GV Elisabeth-Sophien-Koog am 03.12.2012 

Seite 3 von 3 

5. Jahresrechnung 2011 
5.a.Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
5.b.Beschlussfassung über die Jahresrechnung 
 
Herr Magnussen erläutert die über- und außerplanmäßigen Ausgaben. Im Ergebnishaushalt 
sind über-und außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von 8.282,18 € entstanden. Im 
Finanzhaushalt betragen diese 57.884,49 €.  
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Gesamtbetrag an über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben in Höhe von 66.166,67 € einstimmig. 
 
Herr Magnussen erläutert kurz die Jahresrechnung 2011. Das Ergebnis der Jahresrechnung 
schließt mit einer Verbesserung von 5.930 € ab, so dass der Jahresüberschuss sich auf 
insgesamt 7.930 € beläuft 
Der Ausschuss zur Prüfung der Jahresrechnung hat im Vorwege getagt und den 
Empfehlungsbeschluss gefasst, den Jahresüberschuss in Höhe von 7.930,44 € der 
Ergebnisrücklage zuzuführen. Die Ergebnisrücklage beträgt dann 85.428,92 €. Das sind 16,5 
% der Allgemeinen Rücklage. 
Die Gemeindeversammlung beschließt einstimmig, den Jahresüberschuss in Höhe von 
7.930,44 € der Ergebnisrücklage zuzuführen. 
 
 
6. Erlass der Haushaltssatzung 2013 
 
Herr Magnussen erläutert kurz die Haushaltssatzung 2013. Der Ergebnisplan schließt mit 
einem Jahresfehlbetrag von 12.900 €. Hiervon entfallen allerdings 6.400 € auf die 
Abschreibungen für den Radweg. Der Rest des Fehlbetrages ergibt sich aus dem 
verringerten Grundsteueraufkommen aufgrund der Senkung auf jeweils 100 v.H. und den 
Investitionen für die Anschaffung von 3 Schutzhütten (10.000 €). 
Die Gemeindeversammlung beschließt einstimmig den Erlass der Haushaltssatzung 2013 in 
der vorliegenden Form. 
 
 
Bürgermeisterin Clausen schließt die Sitzung und bedankt sich bei den Anwesenden für die 
konstruktive Mitarbeit. Sie wünscht allen ein schönes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 
 
 
 
 
Bürgermeisterin   Schriftführer 


